
Anhang A: Fragebogen (mit Spalten und Codes zur Auswertung) 

Anleitung zum Fragebogen zur
Wohngemeinschaft im Alter

Sehr geehrte Damen und Herren,

Ich studiere Psychologie an der Fernuniversität Hagen und schreibe zur Zeit eine Arbeit zum 
Thema „Wohngemeinschaft als Wohnform im Alter“. Hierfür bitte ich Sie um Ihre Mithilfe, 
da die Arbeit auch einen empirischen Teil umfaßt, für den ich ältere Menschen über ihre 
Meinung zu diesem Thema und ihre Vorstellungen für eine solche Wohngemeinschaft 
befrage.
Wohngemeinschaften gelten im Allgemeinen als eine Form des Wohnens für junge Leute, vor 
allem Studenten. Aber es gibt keinen Grund, warum nicht auch ältere Menschen 
zusammenziehen sollten, wenn die Umstände es erfordern oder wenn es das Leben erleichtert.
Wenn im Alter Krankheiten kommen, die eine ständige Pflege erforderlich mache, wenn die 
eigene Versorgung immer schwieriger wird, bleibt oft nur der Umzug in ein Altenheim. Eine 
andere Möglichkeit wäre es aber, mit anderen Menschen in eine gemeinsame Wohnung zu 
ziehen. Man könnte sich hier gegenseitig helfen, den Haushalt gemeinsam bestreiten und wäre 
nicht alleine. Die Miete wäre billiger als die Kosten für einen Heimplatz und die 
Eigenständigkeit bliebe gewahrt.
Natürlich muß man sich mit den Eigenheiten der Mitbewohner arrangieren und Rücksicht auf
Anderen nehmen. Eine Wohnung, die für so eine WG geeignet ist, müßte sicher anderes 
aussehen, als dies bei einer normalen Familienwohnung der Fall ist.
Ich möchte mit folgendem Fragebogen wissen, ob Sie sich vorstellen könnten, ggf. in eine
Wohngemeinschaft zu ziehen, welche Gründe dafür ausschlaggebend wären und welche 
Ansprüche Sie an die Wohnung und an die Mitbewohner hätten.
Und wenn Sie an dieser Wohnform kein Interesse haben, interessiert es mich, warum, und 
welche Alternativen Sie bevorzugen.
Machen Sie sich bei der Beantwortung bitte von den üblichen Vorstellungen einer WG frei 
und stellen Sie sich vor, wie eine solche Gemeinschaft und deren Wohnung aussehen müßte, 
damit Sie sich darin wohlfühlen.
Natürlich erfolgt die Auswertung völlig anonym und nur für Studienzwecke.

Bitte senden Sie den ausgefüllten Fragebogen an:
Werner Rother
Lange Gasse 11
92237 Sulzbach-Rosenberg
Fax: 09661 810303
email: Werner.Rother@email.de

Sie können auf den Umschlag gerne schreiben „Porto zahlt Empfänger“.

mailto:Werner.Rother@email.de
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Fragebogen zur Wohngemeinschaften 
als Wohnform im Alter

Zur Person:

(B) Wie alt sind Sie jetzt ?    ______ Jahre

(C) Geschlecht ?  männlich (m)   weiblich(w)

(D) Leben Sie allein ?  Nein    Ja, seit  (E)___ Jahren

(F) Haben Sie Kinder ?  Nein    Ja

(G) Sind Sie im Ruhestand?  Nein    Ja

 Wie groß ist Ihre jetzige Wohnung/ Ihr Haus ?  etwa (H) ____ qm   mit  (I) ____ Zimmern

(J) Haben Sie schon einmal in einer WG gelebt?       Nein   Ja

Wie müßte die Wohnung für eine Wohngemeinschaft beschaffen sein?

(K) Wie groß müßte Ihr eigenes Zimmer  sein? ____ qm

Sollten oder müßten folgende Einrichtungen zu Ihrem Zimmer gehören oder würden 
Ihnen die gemeinsamen Einrichtungen genügen ?

Ja, zum Zimmer
unbedingt nötig
      (1)

Wäre schön, aber 
muß nicht unbedingt
           (2)

Die Gemeinschafts-
Einrichtung genügt mir
           (3)

(L) WC  

(M) Bad 
(Wanne/Dusche)
(N) Küche

(O) Würden Sie Wert darauf legen Ihre eigenen jetzigen Möbel mitzunehmen oder könnten 
Sie sich vorstellen, sich neu einzurichten ?

   Ich möchte alle meine Möbel mitnehmen können (1)

   Mir würde ein  Teil meiner jetzigen Möbel genügen. (2)

   Ich würde mich lieber neu einrichten (3)
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Welche Gemeinschafträume wären für Sie nötig oder wünschenswert ?

Raum Unbedingt 
notwendig
    (1)

Wünschenswert

        (2)

Nicht 
notwendig
   (3)

(P) Wohnzimmer

(Q)  Gästezimmer

(R) Wirtschaftsraum.

(S) Abstellraum

(T) Hobbyraum

(U) Garage

(V) Balkon/Terasse

(W) Garten

 

Wie wünschen Sie sich Ihre Mitbewohner ?

 Mindestens (X) ____, maximal (Y) _____ Leute

(AA) Vom gleichen Geschlecht ?     Ja, sollte   (1)    Nein, muß nicht (2)

(Z) Sollten alle etwa gleich alt sein?          Ja (1)           Nein (2)

Es könnten auch jüngere dabei sein          (3)

(AB) Gesundheitszustand: 

Es sollten alle noch recht gesund sein     (1)

Es dürften auch gebrechliche Menschen dabei sein, solange sie nicht 
pflegebedürftig sind

  (2)

Es dürften auch pflegebedürftige dabei sein    (3)
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(AC) Sollte die Wohnung in einem normalen Wohnhaus mit gemischten Bewohner liegen 
oder in einem Haus mit anderen Alten-WGs ?

Normales Wohnhaus    (1

Haus mit älteren Mitbewohnern
 

  (2

(AD)  Wie sollte die Nachbarschaft im Wohnviertel aussehen?

   Ganz normale durchmischte Nachbarschaft     (1)
   Ältere Menschen in der Nachbarschaft   (2)

Wie wichtig wären für Sie folgende Einrichtungen in unmittelbarer Nähe ?

Sehr 
Wichtig
  (1)

Wichtig

   (2)

Weniger 
Wichtig
    (3)

Unwichtig

  (4)

(AE)  Ärzte
(AF) Apotheke
(AG) Ambulante Betreuung
(AH) Gaststätten, Cafes
(AI) Lebensmittel
(AJ) Bahnhof, Busse

(AK). Wie weit würden Sie von ihrer jetzigen Wohnung wegziehen wollen ?

Ich möchte im gleichen Stadtviertel bleiben    (1)

Ich möchte in der gleichen Stadt bleiben    (2)

Ich würde maximal _____km  wegziehen       (3)

Das wäre mir egal, wenn es dort schön ist.    (4)

Welche Wohnlage wäre Ihnen am liebsten ?

(AL)  Große Stadt   (1)   Kleine Stadt   (2)   Dorf/Land   (3) 

(AM) Stadtmitte   (1)   Stadtrand (ruhige Lage)   (2)
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(AN)  Könnten Sie sich nun vorstellen, in eine WG zu ziehen, wenn Sie ihren 
Vorstellungen entspricht ?

Ja, auf jeden Fall   (1)

Es würde mich interessieren, aber ich 
müßte es ausprobieren können

  (2)

Eher nicht   (3)

Auf keinen Fall   (4)

 Falls Sie sich für eine WG entscheiden würden (zumindest versuchsweise), was wären 
Ihre wichtigsten Gründe dafür? (mehrere Antworten möglich)
(AO) Nicht allein zu sein

(AP) Hilfe bei Krankheit zu haben

(AQ) Sich die Hausarbeit zu teilen

(AR) Finanzielle Vorteile

(AS) sonstiges:  ..................................................................

 Wenn Sie nicht in eine WG ziehen würden, was wären die wichtigsten Gründe ?
(mehrere Antworten möglich)

(AT) Zuwenig Privatsphäre

(AU) Mein(e) Zimmer wären zu klein

(AV) zuviel Belästigung durch andere

(AW) sonstiges: 
.......................................................

(AX) Welche Wohnform wäre Ihnen im Alter sonst am liebsten?

Weiter in meiner Wohnung bleiben, 
solange es geht

  (1)

Betreutes Wohnen   (2)

Alten- /Pflegeheim   (3)

Vielen Dank für Ihre Mithilfe!
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